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Was Theologen studieren

Wer von euch an der Uni ist, kennt das bestimmt. Je nach dem, was man studiert, hört man
öfter mal so was wie:

“Wat? Physik? Bist du verrückt?”

Oder “Ah, Latein. Ich hab gehört, da sitzen nur Freaks.”

Bei mir ist das nicht anders. Ich studier&apos; Theologie. Wenn ich das Leuten erzähle,
gucken die auch erst mal komisch. Die meisten wollen wissen, was man denn da lernt.
Manche wundern sich darüber, dass es so was überhaupt gibt: eine Lehre vom “unsichtbaren
Freund” oder machen Witze wie “Studiert ihr, wie man in den Himmel kommt?”

Ich muss zugeben, das ist wirklich ein bisschen strange. Aber nein, wir wissen auch nicht
sicher, wie man in den Himmel kommt; leider. Und für Theologen ist es auch nicht immer
einfach, dass Gott unsichtbar ist. Das macht es so schwer, über ihn zu sprechen. Wir lernen,
ob das überhaupt vernünftig geht und wenn ja: Wie man heute noch von Gott reden kann.

Wenn doch die Naturwissenschaften alles erklären. Und wenn so viel Schlimmes auf der Welt
passiert. Was soll das für ein Gott sein?

Um solche Fragen geht es im Theologiestudium.

Kein Wunder, dass ich oft höre: “Na und was machst du dann damit?” Wie viele Studenten
muss ich da passen. Ich weiß es noch nicht. Aber eins doch hoffentlich: nämlich zeigen, dass
Gott da ist.
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